4 


können wir mit 


Inſerate 


werden angenommen 


in Poſen bei der grpedilion 
der Zeitung. Withelmſte 17, 


5 — A0. 
r. Gerbereu Breſteſtr.⸗Ecke, 


Verantwortlicher Redakteur: 
F. Hachfeld in Poſen. 
Fernſprecher: Nr. 102. 


Mittag ⸗Ausgabe. 


oſener Zeitung“ - 


Hundertſter Jahrgang. 


Die „Poſener Zeitung“ erſcheint wochentäglich drei Mal, 
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Deutſcher Reichstag. 


Er Sitzung vom 4. Juli, 2 Uhr. 
15 achdruck nur nach Uebereinkommen geſtattet.) 
mit ſolgensdleden (Ctr.) als Alterspräſident eröffnet die Sitzung 
das Alten Sn Worten: M. H.! Nach der Geſchäftsordnung iſt 
Berufen italted des Hauſes vorläufig die Geſchäfte zu leiten 
da, der früh in geboren am 10. Dezember 1810. Iſt Jemand 
alſo werde 10 geboren iſt? (Pauſe.) Es meldet ſich niemand, 
zunächf den Vorſitz übernehmen (Beifall). — Ich berufe 
b. Buol, Ir provlſoriſchen Schriftführern die Abgg. Merbach. 


Namensaufrup opatichef und Pieſchel, und bitte nunmehr dend 


Der . 1 
ufruf ergtebt die Anweſenbeit von 291 Mit⸗ 
alledern. Das Haus if ſomit beſchlußfäht 8 


ähig. 
4a gSiſgegangen an Vorlagen find bereſts die Militärvor⸗ h 


ſowie a 
e E eke des „ 
Schluß 3 Wand Mittwoch 11 Uhr (Präſidentenwahl). 


reußiſcher Landtag. 


g Abgeordnetenhaus. 


Auf der Ta ä 
gesordnung ſteht zunächſt die Interpellation 
Erol ouglas, welche iu f 1 
olera gefahr gegenüber zu ergreifen gedenkt 
In Verbindung damıt wird die Denkſchrift über die 
Kaen die Cholera in Preußen 1892 getroffenen 
aß regeln berathen. i 
Kultusminiſter Dr. Boſſe erklärt ſich bereit, die Interpellation 
ſofort zu beantworten. 
ur Begründung nimmt das Wort 
d. Graf Douglas (fr.): Wenn das Schulgeſetz ſ. Z. weite 
Volkskreiſe in Erregung gebracht hat, wenn Deutſchland mit 
Spannung auf das Schidial der Vorlage ſah, fo iſt es auch an⸗ 


in Anſpruch nimmt. Wir find ja, Gott jet Dank, bis 
n der Cholera dieſes Jahr verſchont geblieben, und fo 


=, Fre daß die Frage, die ich angeregt, uns wenigſtens einige 


2 Den Behörden muk für dae a 5 ee A 
5 Mitteln geleiſtet haben, ſowie für die offen- 
gezollt werd oſigkeit, mit der ſie vorgegangen ſind, Anerkennung 
bochjeligen ben t Der 5 Dee BE 92 or 6 
r Ge 0 e re! ir ſind, wie 
entboben ecboüllmſſe in Frankreich zelgen, noch nicht aller Gefahr 
e e e e 
em auen, daß ſie pro domo 
— — der U 5 Laien amt 7 5 1 der 2 
g en, müſſen ul, Armen⸗ un 
muß Auer gehörig überwacht werden. Auch der Wohnungsfrage 
eſeben haben alett zugewendet werden. Denn wie wir in Hamburg 
Öreitung der Co 5 Beli ichn ie D. des 75 
em uptſä uld geweſen. e Sozial⸗ 
ist daher die ich dieſer Sache ſofort agitatoriſch bemächtigt. Es 
Agita onen zu ee en ne e ut 
. e hygieniſchen Inſtitute müſſen mit 
De ollegien in den einzelnen Provinzen in Zuſammenhang 
erfolgreicher wirke 91 — W vereinte Thätigkeit deſto 
— —.— en Boffe verweſſt, was die imminente Choleragefahr 
ollte, fo wi de Dentſchriſt. Wenn wieder die Cholera uns nahen 
' urden wieder die im vorigen Jahre bewährten Maß: 
regeln getroffen ü 
natürlich verde Werden. Die dabei gemachten Erfahrungen würden 
ſchränkung des Verlebrs. et FC 
8 n der Beziehung auf ein Mindestmaß beſchrunken können. 
Sebt ſei das Perſonal, das man brauche, bereits deſignirt und 
diag Augenblick bereit, in Action au treten. Die Einrichtungen 82 
Sure e e e 
. 110 nen in Zanpig einaeriniet od 52 57 le 
on den San ommiſſionen die ernſteſte Auf⸗ 
mertiomtelt zugewendet worden. Die Grundſätze, auf denen fi 5 
die Schutzmaßregeln für den internationalen Ver ehr 
herausgebildet bätten, ſeien auf der internationalen Dresdener 
a re 4 5 Wenn 55 egnterpellant 
n erung ge 
allgemeine Medizinalform empfohlen babe, ſ0 ei er, der Auer 
ſofort beim Eintritt ins Amt, daran gegangen, einen Plan der 
Reform Au ſchaffen; einen ſolchen habe er nicht vorgefunden. Die 
Ein e che eee 
a afür geſchaffen werden, da 
die örtlichen Medizinalbeamten, die künftigen Kreisärzte, mit den 
Fortſchrütten der Wiſſenſchaft fortlaufend vertraut blieben. Das 
1 jet die Sicherung und Erhöhung ihrer amtlichen Stellung. 
aß die jetzige Stellung der Kreisphyfiter fachliche Mängel darbiete, 
jet kein Zweifel. In wie weit die Medizinalbean ten von der 
Privatpraxis auszuſchlleßen ſeien, müſſe forgfältig geprüft werden. 
— Zeit ſei er nicht in der Lage, Beſtimmtes zu jagen. Auch die 
Fra der örtlichen Geſundheitskommiſſionen fei zur Zeit noch nicht 
pruchreif. Die gewünſchten hygleniſchen Kurſe für Beamte, 
Direktoren c. ſelen bereits eingerichtet. An jedem derſelben würden 
15 bis 20 Perſonen in das innere Weſen der Hygiene eingeführt 
1 —n möglich fein, in den Seminaren jelbit 
ulhygiene zu lehren. 
et: Dr Br eh, 3 en daß „die 
ärzte zur Be g der Cholera herangezogen werden, 
Anal, dieſe ſtets zur Verfügung ſtehen, wübrend Die De den 
edizinalbeamten nur theilweiſe der Fall iſt. Ich hoffe, daß nach 
der vorjährigen Kalamität der Finanzminister ſich nicht länger 
sträuben wird, die Stellung der Medizinalbeamten zu beſſern. 


Shih > a 
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alle Ausgabeſtellen 
der Zeitung ſowie alle Poſtänter des deutſchen Reiches an. 


Mittwoch, 5. Juli. 


Auch werden allmählich die Forderungen des Aerzteſtandes auf 
entſprechende Organiſatton in Aerztekammern erfüllt werden müſſen. 
Ferner wird ein Straſperbot gegen die gewerbsmäßige Kurpfuſcherei 
eingeführt werden müſſen. Im Reichsſeuchengeſetz fehlt auch ge⸗ 
nügende Prophylaxe bei anſteckenden Krankheiten. Zum Schluß 
eite 2 eine wirkſame Medizinalreform in die Wege zu leiten. 
eifall. 

Abg. v. Bülow (Wandsbeck, fl.) befürwortet einen von ihm 
eſtellten Antrag, welcher eine Ueberſicht der durch die 
Abwehrmaßregeln gegen die Cholera entſtan⸗ 
denen Koſten wünſcht und Auskunft über die Höhe des Be⸗ 
trages verlangt, der auf den Landespolizeifonds übernommen wer⸗ 


en fol. 

Miniſter Dr. Voſſe: Die bisherigen Ermittelungen über die 
Koſten zur Bekämpfung der Cholera haben ſich im weſentlichen be⸗ 
ſchränkt auf die Koſten, die wir dem Landespolizeifonds entnommen 
aben. Ueber die Mittel, die die Ortsbehörden, die Gemeinden 
hergegeben haben, haben wir keine Zuſammenſtellung, ich weiß au 
nicht, ob es ſich verlohnt, die Gemeinden zu einer ſolchen Zu⸗ 
ſammenſtellung aufzufordern. Denn jede einzelne Ortsgemeinde 
wird die Koſten, die fie im landespoltzellichen Intereſſe aufgewendet 
hat, wohl liquidirt haben. Es find bei uns maſſenhafte Erſtattungs⸗ 
anträge eingegangen. Bis jetzt haben wir 722 085 M. auf den 
Landespoltzeifonds übernommen, und im Ganzen wird es, wenn 
alle Abrechnungen ſtattgefunden haben, rund 810 000 M. ausmachen. 
Die Gemeinden würden ja thöricht ſein, wenn ſie nicht liqutdtren 
wollten Als in landespolizeilichem Intereſſe liegend find die Maß⸗ 
nahmen anzuſehen, die auf die Verhinderung der Einſchleppung der 
Cholera aus dem Auslande und auf ihre Einſchränkung und Ver⸗ 
hinderung im Inlande gerichtet find. Als ortspollzeilich find aber 
die Maßnahmen anzuſehen, die zur Verhinderung der Cholera 
innerhalb des Orts ſelber ergriffen worden ſind. Beſchwerden ſind 
von den Gemeinden bisher nicht gekommen. Sollten ſolche Be⸗ 
ſchwerden betreffs der Koſten zu uns gelangen, ſo werden wir ſie 
natürlich prüfen. 

Abg. v. Pilgrim (konſ): Die Medizinalbeamten müſſen durch⸗ 
aus in Stand geſetzt werden, im ſtaatlichen Intereſſe zu arbei⸗ 
25 er müſſen auskömmliches Gehalt und Penſionsberechtigung 
erhalten. 

Abg. Dr. Virchow (dfr.): Ich wäre ganz damit einverſtanden, 
wenn der Miniſter ſich entſchlöſſe, auch in ſolchen Dingen, welche 
noch nicht reichsgeſetzlich geregelt ſind, auch nicht reichsgeſetzlich ge⸗ 
regelt werden können, vorzugehen. Ein großer Theil der Schwie⸗ 
rigkeiten in der Bekämpfung der Seuche iſt darin begründet, daß 
es uns an lokalen Einrichtungen für eine vollſtän⸗ 
dige Desinfektion fehlt. Doch dürften die Koſten für 
dieſe Einrichtungen nicht ſofort auf den Staat überwleſen werden. 
Wir werden zunächſt darauf halten müſſen, daß die erſte verpflich⸗ 
tete Inſtanz die Gemeinde ſelbſt iſt, daß erſt dann, 


— 


wenn ſie nicht mehr Ietitungefäbtg iſt, die höhere Inſtanz in An⸗ A 


ſpruch genommen wird. Wie das genau geſetzgeberiſch geordnet 
werden kann, vermag ich nicht zu formuliren. Jedoch ſoweit darf 
man nicht gehen, daß man den Stagt als den Hauptfaktor hinſtellt. 
Bei dieſen Destufektſonsanſtalten würde es ſich nicht allein um die 
Cholera, ſondern um alle kontagiöſen Krankheiten 
handeln. Die gewöhnlichen anſteckenden Krankheiten, z. B. Diph⸗ 
a richten größere Verheerungen an als diejenigen, welche durch 
die Cholera oder andere Seuchen hervorgebracht werden. Deshalb 
muß die Regierung ſchleunigſt dazu übergehen, die Einrichtung der 
nöthigen Desinfektlonsanſtalten zu veranſtalten. Die Stadt Berlin 
iſt ja in Folge ihrer Rieſelwirthſchaft 


nd. Das hat ſich als unwahr herausgeſtellt. Die Stadt Berlin 
hat die Gemeinden aufgefordert, etwas für die Sache zu thun. 
Jedoch die Gemeinden haben ſich geweigert. Deshalb iſt es nötbig, 
daß der Staat dieſe Sache in die Hand nimmt. Die Gefahr der 
Verſchleppung der Cholera durch das Trinkwaſſer wird vielfach 
überſchätzt. Schon Wäſche und Kleidungsſtücke bilden ein ſo reiches 
Material zur Verſchleppung der Krantheitsitoffe, daß man nicht 
Nos auf das Waſſer als die einzige Quelle zurück zugrelſen braucht. 
Ich will nicht ſagen, daß das Waſſer gar keine Gefahr bringt, aber 
ſch möchte vor Uebertreibungen warnen. Die beſte Sicherheit gegen 
die Weitertragung der Krankbeit fit die Verbrennung infi- 
strter Gegenſtände, vor allem die Feuerbeſtattung. 
Sie iſt das beſte und ſicherſte Desinfektionsmittel und es iſt be⸗ 
dauerlich daß man ſich Len gegen die gulaffung der fakultativen 
Feuerbeſtattung wehrt. Wenn Sie die Beerdigung als das einzige 
dem chriftlichen Gefühl Entſprechende anſehen, jo müſſen Ste es 
auch wie die Türken machen und nicht eine Stelle zweimal als 
Grab benutzen, indem die Gräber alle 30 ahre umgegraben wer⸗ 
den. Dabei hört doch jede Pietät auf. Die Feuerbdeſtattung da⸗ 
gegen geht mit der größten Schnelligkeit Sicherheit und 8 den 
dezenteſten Formen vor ſich. Man giebt die Organiſation es 
Milttärärzte als Muſter an, aber fo anerfennenSwerth auch die 
umſichtige, ſorgfältige Thätigkeit des Generalſtabsarztes auf dem 
Gebiete der Abwendung der Choleragefahr war, in Zeiten eines 
Krieges mird man doch auf die Zipilärzte zurückgreifen müſſen. Es 
iſt daher nöthig, daß der Miniſter ſich einen feſten Stab von hygie⸗ 
niſch gebildeten Reichsphyſikern verſchafft, 

Die Beſprechung wird hiermit geſchloſſen. 


Damit iſt die Interpellation erledigt. Die Denkſchrift wird 
aba t de für erledigt erklärt, der Antrag v. Bülow 

elehnt. 

Hierauf wird die Berathung des Antrags v. Los, betreffend 
die korporative Organiſation des Berufſtandes 
der Landwirthe, fortgeſetzt, wozu ein Gegenantrag von 
Zedlitz (Frl.) vorliegt, die Staatsregierung zu erſuchen, eine 
wirkſamere Vertretung der Landwirthſchaft zu organifiren und eine 
planmäßig auf die Verbilligung und Erweiterung der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Produktion gerichtete Agrarpolitik zu verfolgen, insbe⸗ 
ſondere eine, den Landeskulturintereſſen voll entſprechende Neurege⸗ 
lung des Waſſerrechts herbeizuführen. 

Abg. Frhr. v. Erffa (konſ.): So wünſchenswerth an ſich eine 
korporative Organisation des Standes der Landwirthe iſt, jo um⸗ 
ſtritten iſt die Frage, wie das geſchehen ſoll. Die beſte Organi⸗ 


ch! gierung muß doch einſehen, daß 


auch aufs Land binausge⸗ re 
angen. Man bat gejagt, daß ihre Rleſelgüter am Typhus ſchuld re 
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Poſen bei unſeren 
Agenturen, ferner bei den 
Annoncen⸗Expeditionen 

Aud. Noſſe, Haaſeullein E Vogler A-., 

6. C. Daube & go., Invalid 5 
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J. Klugkiſl in Toſen. 
Fernſprecher: Nr. 102. 


Inſerate, die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Rau 


m 
m der Morgenausgabe 20 Pf., auf der lezten Seite 
30 Pf., in der Zittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter j 
Stelle entſprechend höher, werden in der Crvedition für die 


Mittagausgabe bis 8 Ahr Dormittage, für die 
Ahr * 


Mlorgenausgabe bis 5 achm. angenommen. 


ſation der Landwirthe tft jedenfalls die, daß ſich große und kleine 
Landwirthe bei den Wahlen zuſammenthun und möglichſt viel 
Landwirthe in die parlamentariſchen Körperſchaften entſenden. 
Bildung von Landwirthſchaftskammern könnte ja fakultativ einge⸗ 
führt werden, um den wenigen Provinzen, die ſie wünſchen, zu 
genügen. Ein Agrarrecht halte auch ich für wünſchenswerth. Das 
Freizügigkeitsgeſetz kann nicht wieder aufgehoben, jedoch beſchränkt 
werden. So müßte, wenn ein Arbeiter nach der Stadt zöge, zu⸗ 
nächſt eine ſanitäre Wohnung nachgewieſen werden. Bei Aufheb 
der Freizügigkeit müßte den Arbeitern auch das Recht auf Ar 
zugeſprochen werden. Weshalb ſoll nicht auch eine Verſchuldun 
rente eingeführt werden? Die Regterung handelt in ihrem eigenſten 
Intereſſe, wenn fie die Wünſche der Land wirthſchaft erfüllt. Denn 
die Wahlen haben doch gezeigt, daß nur auf dem platten Land 
noch die Stütze des Staats und der Monarchie zu finden iſt. Das 
platte Land tritt noch allein einer zuchtloſen, gewiſſenloſen und 
lügneriſchen Agitation der Sozialdemokratie entgegen. Die Re⸗ 
es nicht ſo weiter geht. Sie 
muß die richtigen und brauchbaren Gedanken des Antrags Los 
fel recht rau: Ich bitte Sie um Annahme des Antrags. (Bei⸗ 
all rechts. 5 
Abg. Schmitz Erkelenz (Ctr.) verlangt zur Beſchränkung der 
Verſchuldung eine Heimſtättengeſetzgebung. Ferner müſſe das land⸗ 
wirthſchaftliche Unterrichtsweſen erweitert werden. Dagegen werden 
die Landwirthſchaftskammern keinen großen Nutzen haben. 5 — 
vielen Wahlen, die wir ſchon jetzt haben, würden neue ahlen 
hinzukommen und die Wahlmüdigkeit erhöhen. Das Recht ſolcher 
Kammern, Steuern auszuſchreiben, würde Unzufriedenheit erregen. 
Es wird manches durch Geſetze zu erreichen ſein, inzwiſchen aber 
muß die Landwirthſchaft durch Selbſthilfe ihren Zuſtand zu 
beſſern ſuchen. 


Abg. Schultz⸗Lupitz (Frl): Die 5 
iſt zwar harmlos, die Begründung deſſelben zeigte aber eine Welt⸗ 
anſchauung, mit der wir nicht einverſtanden fein können. Wie ft 
wir fortgeſchritten in unſerer Bildung! (Ruf rechts: Nal na!) 
Welches Volt und welche Zeit kann ſich mit uns vergleichen in 
dieſer Beziehung! (Ruf rechts: Traurig!) Ich finde es nicht 
traurig. Nicht ſchlecht geworden iſt der Menſch nein, der geſammte 
Lebensinhalt und die Lebensleiſtung iſt in einem Maße gewachſen, wie 
ez vor 100 Jahren noch Niemand träumte. Schuld an dem Noth⸗ 
ſtande der Land wirthſchaft iſt das Sinken der Grundrente, und nur 
durch die Arbeit kann dagegen angekämpft werden. Einige machen 
ſich die Erklärung ſehr leicht, fie hetzen darauf los und jagen: die 
Juden find ſchuld, und jetzt wird ſogar ſchon geſagt: die Juden 
und die Junker! Diejenigen aber, die ſich vor die Maſchine des 
Fortſchritts ſtellen und in die Speichen der Räder eingret 
wollen, werden die Räder nicht aufhalten, ſondern unter die Räd 
kommen. Nur die Arbeit ſelbſt kann uns helfen, indem wir uns 
alle Mittel der Kunft und Wiſſenſchaft aneignen. (Bravo! links.) 
uch ich bin ein Bauer wie Frhr. v. Los und unjere Bauern in 
der Altmark denken fo wie ich. Wir arbeiten, und wenn wir uns 
auch nicht brillant ſtehen, fo können wir doch mit einem gewiſſen 
Behagen zum Fenſter hinausſehen. (Hört! hört! links. Ruf 
rechts: Wir nicht) Die Konſervativen find unſere Gegner, und in 
fonjervativen Verſammlungen habe ich nicht für die Politik der 
Regierung eintreten hören. Ich mußte in Gardelegen erit für die 
Maßnahmen der Regierung eintreten. (Unruhe rechts.) Von Kon⸗ 
fervativen habe ich ganz anderes gehört. (Große Unruhe rechts.) 
Das Unglück unſerer Zett iſt, daß viele in Wiſſenſchaft und ges 
erfahren zu fein glauben, die es nicht find. (Unruhe und 1 
2 as iſt ihr Verlegenheitslachen. (Fortgeſetztes Lachen 
ts.) Ich bitte Sie, den Antrag v. Los abzulehnen und den 
Antrag des Frhrn. v. Zedlitz anzunehmen. (Beifall bei den Frei⸗ 
fonfervativen und links.) di 
Abg. Brandenburg (Ctr.) bittet den Antrag Frhr. v. Los 
ain Ag Piicert (rei): Ich weg nich, was die 

g. reiſ): weiß nicht, was die 
einer ſolchen Reſolution machen ſoll! Was das ge 
ttonen leiſten kaun, haben ja die Erörterungen über die Staffel- 
tarife gezeigt. Damals haben Sie ja über die Annahme beider 
entgegengeſetzter Reſolutionen ſelbſt gelacht! Sie wollen Land⸗ 
wirthſchaftstammern. Wie ſollen dieſe aber denn ausiehen ? Bis 
etzt ſchwebt noch alles in der Luft. Ich habe nichts dagegen, daß 
die Rede des Irhrn. v. Los möglichſt verbreitet wird. Penn eine 
ſolche Miſchung von ſozialdemokratiſchen und reaktionären Rede⸗ 
wendungen haben wir noch nicht gehört! Herr rhr. v. Los 
ſpricht immer von der Mancheſterbewegung, die den Schwachen 
den Schutz verſagt. Kennt denn Herr v Los nicht die Thatiachen? 
Weiß er nicht, daß die Manchefterpartet die erite war, die für die 
Schwachen war, indem fie für die Aufhebung der Korn zölle 
agitirte? Derſelbe Mann, der das Freizügigkeitsgeſetz beſchränken 
will, dieſen Schutz der Schwachen, behauptet ſelbſt, die Schwachen 
ſchützen zu wollen. Und das Koalttionsrecht tft wohl nicht zum Schutze 
der Schwachen geſchaffen worden? Sie aber wollen es 2 5 und 
desgleichen das allgemeine Wahlrecht. Die Konſervativen und das 
Centrum haben ja die liberale Geſetzgebung mitgemacht. Sie verleugnen 
immer ihre eigenen Kinder. Jetzt ſprechen Sie gegen das Klebe⸗ 
geſetz. Wenn ein Dutzend Konſervative Mark und Knochen und 
Courage gehabt hätte, wäre das Geſetz nicht zu Stande gekommen. 
(Abg. Frhr. v. Erffa: Ich war nicht dabei!) Aber Ihre Ge⸗ 
noſſen. (Heiterkeit) In Volksverſammlungen wird es ſogar von 
den Konſervativen ſo dargeſtellt, als ob die Freiſinnigen das Geſetz 
verſchuldet hätten. Bis jetzt haben Sie alle nur Redensarten ge⸗ 
macht. Ich möchte wünſchen, daß Sie einmal Zwangskorporationen 
machen, dann würden die Bauern ſehen, wie es der Bund der 
Landwirthe mit ihnen meint. Herrn Schulz⸗Lupitz gratultre ich 
zu dem Haſſe, den er ſich zugezogen hat. Aber jo geſchieht es. 
wenn Jemand gegen die Konservativen und den Bund der Land⸗ 


wirthe jeine Meinung äußert. Ich bin kein Gegner der Landwirth⸗ 


ſchaftskammern, aber ich muß wiſſen, wie fie ausſehen, fie dürfe 
nicht unter bureaukratiſcher Oberhoheit ſtehen. Selbſt im Landes⸗ 
ötonomiekollegium iſt die Stimmung für dieſe Kammern nicht eine 
fo begeiſterte. Nur der Bund der Landwirthe agttirt dafür und 
hat es auch bei den Wahlen gethan. Dieſe Wahlen haben 

haupt ein eigenthümliches Bild gezeigt, indem Regierungsprä 


aſſung des Antrages v. Los 


. A 


Land 1 he, a geg n die ge amm R 
1 5 von der Militärvorlage, eintraten. 
5 doch die Regierung verbitten. Wenn die e 
{ tſchieden iſt, dann werden die durch ſolche Hilfe . A 
8 Rene eine große Laſt für die Regierung ſein. Die landwirth⸗ 


le 


en Vereine find vom Bund der Landwirthe zu Wahlver⸗ 
1 dem oraliſirt worden. Nur gemach! Der Kampf gegen den 
Bund der Landwirthe, der die Inkarnirung des Intereſſenkampfes 
it und nur den Vortheil des Großgrundbeſitzes im Auge hat, wird 
fortgeführt werden. Die liberalen Ideen find nicht jo kurzlebig 
wie Ihre mittelalterlichen Ideen. Mit Antiſemitismus und Liebes⸗ 
5 en für die Brenner macht man keine vollsthümliche Politik. Ich 
> age, beide Anträge Frhr. v. Los und Frhr. v. Zedlitz an die 
Agrarkommiſſion zu verweilen. Das wäre ein Schluß, würdig der 
ganzen Debatte. (Heiterkeit und Beifall) 
er Abg. Graf v. Hoensbröch (Centr.) führt aus, daß durch die 
Aufhebung der Kornzölle in England der Getreidebau ganz zurück⸗ 
angen und der Pauperismus in ſchrecklicher Weiſe gewachſen fet. 
Antrag idr. v. Los treffe ins Schwarze und führe eine wirk⸗ 
Entſcheidung herbei. Mit der kapitaliſtiſchen Einheitsidee 
gebrochen werden. 
Abg. Schröder Pole) tritt für den Antrag v. Los ein, ob⸗ 
wohl er mit deſſen Begründung nicht in allen Punkten einver⸗ 


n ſe 
Die Debatte wird geſchloſſen und der Antrag Frhr. von 
Lob mit geringer Mehrheit angenommen. 
Der Antrag von Zedlitz fit damit hinfällig geworden. 
Nächſte Sitzung: ittwoch 10 Uhr. (Petitionen) 
Schluß 3°, Uhr. 


Een 8 
21 


Herrenhaus. 

21. Sitzung vom 4. Juli, 2 Uhr. 
Miniſterpräſident Graf Eulenburg verlieſt die bereits geſtern 
dem Abgeordnetenhauſe E Königliche Botſchaft, nach 

welcher beabſichtigt ift, die Landtagsſeſſion am 5. Juli zu ſchließen, 
3 welchem Zwecke die Mitglieder des Hauſes aufgefordert wer⸗ 
den, am Mittwoch Nachmittag 3 Uhr im Reſidenzſchloſſe ſich einzu⸗ 


Nachdem darauf eine Reihe von Rechnungsſachen, dar⸗ 
er der Geſetzentwurf betr. die Deckung der Ausgaben 
2? Rechnungsjahres 1891/92, ſowie die allgemeine 
ahres vom 1. April 1889/90 und des Jahres vom 1. 
pril 1891,92 debattelos nach den Kommiſſionsanträgen erledigt 
worden ſind, werden Petitionen berathen. 

Die yetition des Staats anwaltſchaſtsſekretärs Schubert in 

Breslau um Abänderung der Beſtimmungen über Dienſtalterszu⸗ 

lagen wird durch Uebergang zur Tagesordnung für erledigt erklärt. 

Die Petition des Vorſtandes des rheiniſchen Bauernvereins, 
die königl. Staatsregierung ade den am 1. September 

1891 eingeführten Staffeltarif aufzuheben, keantragt die Kommiſſion 
ich Uebergang zur Tagesordnung zu erledigen, dagegen die Pe⸗ 

tion des land wlothſchaftlichen Provinztalvereins für Poſen, welche 

dahin geht, den Beſtrebungen auf Beſeitigung der Staf⸗ 
feltarife entgegenzutreten, der Staatsregierung ur Berückſich⸗ 
gung zu überweiſen mit dem Anheimgeben, Unterſuchungen dar⸗ 
über anzuſtellen, ob es angezeigt ericheint, für Mehl als Fabrikat 
gegenüber dem Getreide als Rohprodukt im Rahmen des Staffel⸗ 

Harifs einen höheren Tariſſatz einzuführen. 

Hierzu liegt ein Antrag Bräſicke vor, der die Staats⸗ 
zegierung erſucht, die Staffeltartfe Ne 
Oberbürgermeiſter Bräſicke begründet jelnen Antrag, indem 
‚er ausführt, daß das Staffeltaxifſyſtem für den Eiſenbahngüterver⸗ 
fehr das wirtbichaftlich richtiafte und beſte Tarif yſtem fet, indem 
der erweiterte Güterverkehr und die in Folge deſſen erhöhten Ein⸗ 
mahmen hauptſächlich auf die Staffeltarife zurückzuführen jeten. 

Daß nur das Ausland Nutzen von den Staffeltarifen habe, ſei eine 

151 Lem e unrichtige Behauptung. Redner fordert 9 
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echnung über den Staatshaushaltsetat 


ufhebung des Identitätsnachweiſes, was ſowohl im 
tereſſe des Weſtens wie des Oſtens liege. 

Graf Knyphauſen befürwortet die Aufhebung der Staffeltarife, 
* mes offenbar jet, daß der Weſten die Laſten zu tragen habe zu 
SGunſten des Oſtens. 

Mimiſter Thielen führt aus, daß die Staffeltarife keineswegs 

f us der Erwägung heraus eingeführt worden find, daß der Eiſen⸗ 

zahnfiskus höhere Einnahmen 12975 Wenn die Staffeltartfe 

ſcha 1 Nachtheile im Gefolge hätten, fo würde die Regle⸗ 

4 lein Bedenken tragen, dieſelben e, Die Staffel⸗ 

tarife en Ei nicht blos dazu, um die Beziehungen vom Oſten 


dem Weſten zu erleichtern, ſondern ſeien ebenſo den Be⸗ 
ungen vom Weſten nach dem Oſten wie allen anderen Be⸗ 
hungen förderlich. Auch ſei es ein Irrthum, den niedrigen 
* 1 epreis dieſes Jahres auf die Staffeltarife zurückzuführen. 
N. Hauptzweck der Staffeltariſe feı, den Ueberſchuß einzelner 
Dandestbeſle denjenigen Landestbeilen zuzuführen, die Bedarf 


3 Nachdem der Antrag Bräſicke zurückgezogen ft, wird die Peti⸗ 
flon des rheiniſchen Bauernbundes nach dem Vorſchlage der Kom⸗ 
A on durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt, ebenſo nach 
PA Geier Bötticher die Petition des landwirthſchaftlichen 


eins. 
eſt der Petitionen, darunter auch die des Ingenieurs 
Paaſch zu Leipzig ſowie die Petition der 600 Steglitzer 
wegen Haftentlaſſung des Karl Paaſch, wird von der Tages⸗ 
bgeſetzt, da die Berichterſtatter nicht anweſend find. 
Damit ſſt die Tagesordnung erſchöpft. 
Graf Schulenburg ⸗Angern ſpricht dem Präſidenten den Dank 
auſes für die Leitung der Geſchäfte aus. 
25 Präſident Fürſt Stollberg dankt dem Vorredner für feine an⸗ 
erkennenden Worte und dem Haufe für die wohlwollende und freund⸗ 
e Anterftübung, die es dem Präſidenten bei der Leitung der Ge⸗ 
ſchäſte ba f 0 
e 


Ka 
Bürger 


* 


angedeihen laſſen. Nachdem noch der Präſident die 

ch äftsüberſicht gegeben, wird die Sitzung mit einem 
dreifachen Hoch auf den König geſchloſſen. 
I E . Schluß 4% Uhr. 


Deutſchland. 

g Berlin, 4. Juli. Die Thronrede iſt bis auf 
den Schlußpaſſus ſchweigend angehört worden. In 
dieſem Schweigen ſteckt die Enttäuſchung darüber, daß das 
Aktenſtück über die wichtige Frage der Deckung der 
meuen Laſten nichts Näheres zu ſagen wußte. 
Auch in rechts ſtehenden Kreiſen findet man, daß ſich der 
Reichskanzler ſeine Aufgabe erleichtert hätte, wenn er über die 
Deeckungsfrage ſchon jetzt Mittheilungen hätte machen können, 
an die man ſich halten, die man erörtern kann. Daß das 
BVerſäumte im Reichstage von den Parteien nachgeholt werden 
wird, kann immer nur einen Nothbehelf darſtellen, da Graf 
Caprivi ſich zu nichts wird verpflichten wollen. Durch die 
Lücke, die die Thronrede in Bezug auf die Steuerfragen offen 
zt, wird der Schwerpunkt der bevorſtehenden Militärdebatten 
i nach der ſteuerpolitiſchen als nach der militäriſchen 
verlegt werden. In letzterer Hinſicht erſcheinen die 
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ftattfinden oder unterbleiben foll, ſo giebt es auch in der 


entſchiedenſten Oppoſition Männer, die offen erklären, 
ihnen liege an der Kommiſſionsberathung nicht viel, 
da die Partei für jetzt ja doch verloren ſei. Die Unter⸗ 


haltungen im Reichstage über die Thronrede gingen nicht 
gerade in die Tiefe, was freilich auch ſchwerfallen mochte, wo 
nur eine kräftige Betonung von Abſichten vorliegt, die man 
in dieſer Form ſchon hinreichend kennt, und denen nur 
die feierliche Stimmung des Augenblicks ein beſonderes Relief 
verleihen konnte. Die Thronrede enthält nichts, 
worauf man nicht vorbereitet ſein durfte. 
Verſuche feinerer Diſtinktionen, die ſonſt gegenüber den Thron⸗ 
reden reichlich lohnen, kommen diesmal über mehr oder weni⸗ 
ger ſcharfſinnige minutiöſe Funde nicht hinaus. Im Reichs⸗ 
tage herrſchte vor Beginn der Sitzung das 
herkömmliche bewegte Treiben. 
etwas bunter durch die ungewöhnlich große Frequenz und 
durch die Fülle neuer Männer erſchien. Es gab ein endloſes 
Sichbegrüßen, Sichvorſtellen, und dieſer oder jener im Wahl⸗ 
kampfe beſonders vielgenannte Mann wurde zum Gegenſtande 
vermehrter Aufmerkſamkeit. Auch Graf Herbert Bis⸗ 
marſck gehörte zu ihnen. Eifrige Beobachter konfiatirten 
alsbald, daß keine Kommunikation zwiſchen dem Sohne des 
Exkanzlers und den preußiſchen Mitgliedern des Bundesrathes 
ſtattgefunden hat. Dagegen verließ der bayriſche Bevollmäch⸗ 
tigte, Graf Lerchenfeld, ſeinen Platz, trat auf den Grafen Bis⸗ 
marck zu und begrüßte ihn freundſchaftlich. Der erſte Name, 
der bei der Feſtſtellung der Präſenz aufgerufen wurde, war 
der des Abg. Ahlwardt, was gelinde Heiterkeit 
erweckte. Herr Ahlwardt zeigt ſich auch ſonſt ungemein be⸗ 
fliſſen, ſeine Pflichten als Volksvertreter ernſt zu nehmen. 
Er war der Erſte, der im Weißen Saale erſchien und lange 
vor allen Uebrigen zierte er einſam den ſtolzen Prunkraum. 
Weit mehr als um die Thronrede drehten ſich die Geſpräche 
der Abgeordneten um die unvermuthete Neuerung, mit der der 
Akt im Weißen Saale ſchloß, um die perſönliche An⸗ 
ſprache des Kaiſers nämlich nach der Thronrede. 
Ob Graf Caprivi um die Abſicht des Kaiſers gewußt hat, 
ein beſonders ſtarkes Bekenntniß von der Nothwendigkeit der 
Militärvorlage abzulegen. das war nicht feſtzuſtellen. Ueber 
die ſtaatsrechtliche Rubrizirung der Anſprache gab es ſehr 
verſchiedenartige Meinungen. 

„Die Nachricht von einer projektirten Reichs fahr⸗ 
konto ſteuer dementirt die „N. A. Z.“ heißt es in unſerer 
heutigen Morgennummer in einer telephoniſch aus Berlin über⸗ 


mittelten Meldung natürlich nur in Folge eines nicht korrigtrten 
Satzfeblers, richtig muß Reichs fahrkarten ſteuer geleſen werden. 


2. 2iegnit, 4. Jul. Zum Parteitag der frei- worden — Red), daß er ihn nicht wiederholen wolle. Zum 


1. Klaſſe 189. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 4. Juli 1893. — 2. Tag Vormittag. 
Nur die Gewinne über 60 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 

38 76 186 444 502 35 92 607 (150) 782 802 972 1172 329 33 (150) 
63 78 80 490 580 656 77 2107 224 92 313 38 535 618 56 725 68 3014 
25 104 39 347 415 538 611 27 712 18 59 850 978 4015 60 75 110 92 
245 338 545 82 730 44 91 866 72 916 5080 203 422 63 545 52 85 68 
6057 78 99 (100) 127 82 (100) 80 214 61 94 330 488 579 88 671 731 57 
861 93 7102 19 78 88 256 86 99 339 63 441 63 529 648 721 76 847 55 
a u 119 (450) 33 70 375 411 552 606 743 855 923 58 (200) 99 9000 
21 


10107 49 89 432 531 53 (100) 810 88 11250 77 (200) 350 454 520 
66 714 29 12158 337 (100) 57 828 37 66 13145 413 23 507 10 30 90 
735 14004 167 (150) 252 60 523 627 785 952 56 15047 61 188 220 32 
377 423 640 708 935 14048 191 231 338 (100) 64 510 (300) 678 726 
49 845 66 986 17024 97 285 381 (100) 523 726 964 18090 175 216 
Ra 36 (100) 556 71 668. 19142 97 243 326 71 411 44 638 55 739 


96 

20221 327 432 986 21004 534 55 886 22108 280 315 27 614 95 
759 23072 132 117 449 617 24025 71 (100) 116 202 512 22 53 608 
814 65 (150) 907 13 25116 460 67 508 35 677 98 746 97 872 (100) 915 
32 58 84 26349 751 97 897 27152 263 390 407 8 600 11 623 904 47 
75 28223 421 43 29040 91 125 270 302 (300) 405 86 96 796 981 

30022 158 63 236 594 655 909 31 31048 149 60 207 (100) 31 52 
370 441 522 58 (100) 74 849 945 48 32006 242 306 57 464 73 510 55 
619 738 99 818 33045 116 22 357 619 717 90 96 882 34098 397 960 
90 35216 411 534 80 636 85 880 980 36203 55 317 417 66 664 729 
92 857 961 37079 (100) 163 291 312 407 60 970 38014 314 412 14 
517 615 45 779 948 39034 83 84 116 350 749 827 61 934 87 

40014 178 97 304 51 (100) 60 449 72 762 (300) 835 912 41436 
528 34 (200) 611 16 57 60 72 727 995 42105 228 360 84 93 421 752 53 
887 94 956 43135 351 53 621 869 44116 462 556 708 850 45110 98 
275 339 568 79 693 770 886 46005 472 657 729 47 833 47043 48 (100) 
144 256 681 871 48134 233 388 426 548 647 704 67 49364 85 451 507 
638 728 47 86 90 909 

50150 232 328 506 617 45 980 51007 160 355 611 70 711 (100) 
22 69 860 70 72 938 52057 132 (100) 63 301 16 63 (100) 500 65 81 
690 918 53130 (150) 269 90 400 553 628 42 791 886 935 54187 206 
(100) 300 631 920 55218 37 (100) 72 304 462 518 835 939 56028 59 
93 108 34 228 367 404 92 766 968 57021 22 165 207 (100) 389 541 
52 (100) 620 73 726 813 32 51 58146 259 351 87 495 614 978 86 
59459 110 27 29 533 728 984 

60105 37 66 87 229 1 57 354 (200) 403 13 21 516 64 66 93 784 
61141 76 217 344 452 653 59 989 62014 250 447 629 799 856 63 79 
(100) 63133 274 436 92 686 718 811 75 64116 65 242 70 310 635 52 
97 894 65140 94 328 (100) 529 65 879 (100) 66016 275 (200) 364 655 
702 803 (100) 920 67018 (100) 120 265 90 565 638 947 64 68051 159 
269 311 (100 510 54 (100) 67 85 616 28 29 797 808 69012 76 179 254 
769 851 89 932 (100) 42 

70793 968 71155 233 352 438 595 804 55 59 72114 268 522 615 
54 752 73172 97 375 508 827 74091 213 26 387 447 583 (100) 734 
814 57 951 75445 (300) 529 76067 105 91 200 350 702 (100) 972 
77030 196 360 559 78 700 (100) 967 (100) 78204 81 90 360 61 499 
749 832 79016 149 274 321 39 436 58 543 932 (100) 

80165 210 24 55 463 85 660 828 993 (100) 81059 60 101 439 670 
745 49 82227 587 637 777 83051 168 73 433 59 69 725 44 876 905 
84335 465 507 40 1 756 833 65 77 91 85051 240 63 318 47 48 524 
100) 632 68 719 9 86314 46 53 744 921 87065 102 546 (100) 749 
66 88030 86 133 219 93 301 31 487 736 54 878 934 (100) 89019 59 
105 232 331 447 509 12 83 689 833 

91053 155 209 304 412 582 


90009 21 80 110 (150) 77 (100) 821 
99 666 700 68 92094 120 63 69 343 72 80 855 936 93029 38 264 389 
496 663 86 92 703 876 945 94643 731 95094 335 58 615 85 96281 
315 97103 27 272 414 574 613 868 968 (5000) 98043 141 65 311 623 
99005 296 402 545 772 937 58 3 

100036 60 118 35 60 379 580 867 101158 258 491 102041 230 41 
86 317 481 697 99 938 103008 37 43 142 (100) 83 329 89 4i4 15 667 
72 722 98 824 45 (200) 87 930 104058 115 47 224 89 (100) 309 (150) 
92 93 444 587 712 15 17 88 822 936 105078 98 456 526 (100) 37 (100) 
657 88 750 862 106032 48 175 88 95 207 22 41 308 416 83 633 (1500) 
50 765 (150) 874 107245 66 89 339 43 440 91 531 40 612 700 820 
108250 378 (100) 504 8 686 818 937 109188 246 373 441 62 587 694 
787 816 (100) 48 974 
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Erörterungen ohnehin ſchon erſchöpft, und wenn auch noch, nn 1g 
nichts darüber beſchloſſen iſt, ob eine Kommiſſionsberathung 


Fr Ida; 
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n Voltspartei] Geſtern bielt der bieſige liberale 
Wahlverein eine Hauptverſammlung ab, welche beſchloß, den Partei⸗ 
tag der Volkspartei durch einen Delegirten zu beſchicken, dieſem 
aber aufzugeben, daß ex an keinerlet Beſchlüſſen theilnehme, welche 
den hieſigen liberalen Wahlverein binden könnten, ſondern nur der 
Information wegen dem Parteitage beiwohne. 1 Delegirte ſoll 
dies ausdrücklich auf dem Parteitage erklären. Die allgemeine 
Stimmung ging dahin, den direkten Anſchluß an eine der belden 
freiſinnigen Gruppen . nicht auszuſprechen. 

Hamburg, 4. Juli. ie dem „Hamb. Korr.“ mitgetheilt 
wird, haben der Reichstagswahlverein von 1884 und der Verein 
der deutſch⸗freiſinnigen Partei von Hamburg ſich dahin geeinigt, im 
Falle einer Neuwahl im erſten Wahlkreis wiederum C. Ferdi⸗ 
nand Laeiſz als gemeinſchaftlichen bürgerlichen Kandi⸗ 
daten aufzuſtellen, da ſich Laeiſz bereit erklärt habe, auch für die 
Neuwahl die Kandidatur übernehmen zu wollen. 


olniſches. 
Poſen, 8 
d. Zu unſerem Artikel: An die Adreſſe 


Nur daß es nochſdes „Dziennik Poznanski“ äußert ſich der hieſige 


„Goniec Wielkopolski“ durchaus zuſtimmend, 
nachdem neulich auch der „Orendownik“ erklärt hatte, 
unſere Anſicht, daß der „Dziennik Pozn.“ eins der dümmſten 
Blätter in Mitteleuropa und den angrenzenden ſteben Dörfern ſei, 
könne man auch in vielen polniſchen Kreiſen hören. Der 
„Goniec Wielk.“ mißt dem Artikel: An die Adreſſe des 
„Dziennik Pozn.“ eine politiſche Bedeutung bei 
und meint, es ſei nothwendig, den Inhalt deſſelben anzugeben, 
da er durch die „Poſener Ztg.“ unter tauſende von Deutſchen 
verbreitet werde. Wenn dieſe Zeitung dem „Dziennik“ 
Dummheit, Hochmuth, Selbſtüberhebung ꝛe. zum Vorwurf 
mache, ſo habe ſie in dieſem Punkte leider recht; je 
größer die politiſche Dürftigkeit des „Dziennik Pozn.“ 
ſei, deſto größer ſei ſeine Aufgeblaſenheit. Sehr treffend 
werfe die „Poſ. Ztg.“ dem „Dziennik Poznu.“ vor, daß er 
eine Doppel⸗Rolle ſpiele, auf der einen Seite als 
Organ der malkontenten Schlacheizen, auf der anderen Seite 
als Sprachrohr des Herrn v. Kosclelski⸗Admiralski; merk⸗ 
würdig ſei es in der That, daß er einestheils die nationalen 
Leidenſchaften gegen das Deutſchthum aufftachelte, anderntheils 
die Geſchäfte der oben charakteriſirten Partei führe. Dazu 
bemerkt der „Goniec“ dann noch: „Bravo, bravo, das 
letztere iſt ſehr treffend!“ Weiter geht der 
„Goniec“ zu dem über, was die „Poſ. Ztg.“ über den 
„Kuryer Pozn.“ jagt; fie werfe demſelben ſehr richtig grobe 
Unkenntniß der politiſchen Dinge vor und be⸗ 
dauere die Polen, daß ſie ſolche Vertreter wie 
„Dziennik“ und „Kuryer“ hätten. Der Schluß unſeres Artikels 
ſei, meint der „Goniec“, jo ſtark (aber durch die ewigen An⸗ 
griffe der beiden Blätter gegen uns endlich einmal nöthig ge⸗ 


11004 30 287 536 64 623 914 111117 217 308 9 17 55 808 
112148 276 611 18 27 712 113130 54 228 96 649 988.98 114017 63 
95 143 64 243 57 76 408 538 115085 103 4 18 75 211 424 45 504 6% 
770 116048 68 164 69 206 561 637 800 40 952 117015 69 139 312 
24 60 (150) 490 525 84 627 68 833 94 959 118398 (300) 712 814 943 
46 119163 567 (100) 84 734 (100) 53 804 923 40 38 40 

120118 289 420 57 534 601 726 800 1 60 965 (100) 121032 116 
243 (100) 454 (1500) 776 122122 61 88 24143 (100) 437 752 77 123062 
84 254 73 361 (100) 454 80 577 639 72 717 978 124056 130 213 38 84 
90 333 859 967 (150) 125091 108 (100) 345 507 11 17 676 126262 319 
30 57 469 742 938 127015 192 260 (200) 301 (100) 76 493 630 9945 
55 = 128043 148 283 334 500 604 717 874 908 129024 65 66 
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922 38. 142088 109 34 215 382 491 627 712 960 143139 225 533 (150) 
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150079 215 95 359 736 812 151176 587 90 655 745 51 978 
152117 42 79 88 (100) 231 76 331 415 89 608 13 717 73 gt 153001 
31 239 314 511 601 735 154147 89 268 90 571 82 601 762 155029 47 
134 460 533 95 156032 67 367 485 528 72 658 713 92 963 157040 153 
418 73 572 659 704 47 835 59 158176 283 441 547 637 770 816 46 
159042 54 75 99 362 86 510 716 74 92 837 74 902 90 
160218 70 552 64 (100) 604 81 702 161047 128 201 487 553 600 
36 754 818 37 968 99 162014 49 111 57 65 221 861 431 38 578 802 
163053 113 59 336 709 20 32 164696 960 94 165017 34 329 451 52 
518 809 31 166241 495 583 603 45 711 827 43 72 960 96 (100) 167035 
122 36 299 334 713 64 168089 272 86 344 540 696 730 45 801 169148 
60 415 28 79 791 a 

170094 191 426 (100) 550 642 47 74 741 171150 338 58 72 81 
637 (150) 934 172042 62 113 19 41 260 614 27 90 864 902 66 173107 
501 39 (150) 604 749 67 847 957 174014 16 60 279 (100) 473 83 88 
506 35 175103 675 76 176084 95 111 44 66 296 419 60 579 710 931 
72 177776 818 99 178075 200 47 348 475 632 (200) 788 811 61 76 
991 179135 41 48 213 21 49 546 97 607 (150) 761 

180081 149 401 17 45 96 515 618 41 58 815 31 961 71 181110 53 
244 412 702 182000 134 301 81 416 25 645 183104 38 335 36 89 401 
578 632 44 52 841 924 184002 120 43 240 47 89 391 462 528 833 (100) 
44 52 62 68 91 982 (300) 185084 114 27 66 215 323 418 682 743 (100) 
860 927 186008 201 340 439 895 921 60 187136 221 27 364 83 494 
659 772 935 (100) 45 188152 297 314 60 97 419 28 98 594 688 716 62 
84 189037 56 82 272 341 555 607 717 885 

190035 225 421 (150) 27 47 67 191049 414 31 32 53 74 603 787 
95 192114 91 292 817 955 73 193015 63 263 85 346 445 621 820 91 
194125 258 314 51 484 579 628 704 37 57 74 877 78 944 195287 89 
(150) 377 435 550 777 872 196035 (100) 324 72 510 728 824 62 (200) 


82 985 197008 21 (150) 71 117 279 388 770 897 198048 198 
348 90 468 (100) 731 4 830 73 944 61 199112 211 (100) 36 300 505 44 
646 899 975 97 


200197 318 25 39 64 441 75 94 541 95 655 859 201178 242 542 
88 641 780 862 202019 (100) 67 268 413 57 62 612 63 65 76 739 (100) 
56 807 203015 191 313 93 441 33 558 (100) 679 803 8 92 204002 69 
529 205242 73 300 27 75 566 610 771 206566 654 727 (150) 61 99 
207011 84 314 450 667 835 987 208295 435 70 570 82 88 637 85 719 
822 32 915 26 43 78 209097 114 272 73 358 78 486 501 607 882 

210021 65 (100) 87 181 242 572 639 725 870 916 99 211043 69 
(100) 170 416 593 671 90 94 212057 282 346 430 536 624 998 213127 
35 244 328 74 82 427 47 72 521 (150) 667 718 843 214242 393 489 
542 99 876 928 87 215102 254 57 (150) 62 559 62 613 845 90 216006 
71 246 354 57 88 445 525 603 16 (200) 36 710 56 (15000) 217254 99 
431 531 656 57 75 744 (100) 218137 75 297 387 454 508 20 729 81 82 
97 854 95 951 219043 58 277 83 387 548 675 865 

220080 193 275 664 90 731 221227 93 335 499 (100) 724 893 908 
222120 70 257 67 (200) 485 548 645 955 223012 120 291 97 425 666 
856 221397 452 581 701 23 225046 76 (150) 229 450 


2 


Schluß bemerkt der „Goniec“: | 
nationalen Angelegenheiten iſt dieſer ganze Angriff der 
deutſchen Zeitung gegen „Dziennik“ und „Kuryer“ 
überaus gerechtfertigt. 

— — ee —— 


Lokales. 


: Voſen, 5 Jull. 
Zur Linderung der Noth in Schneidemühl hat der 
Katſer wie Berliner Blätter melden, aus end Privatſchatulle 


Mark geſpendet. 

i armachung der Obra. Seitens des Kaufmanns 
Aan En Mischer iſt der Regierung zu Poſen und den 
. 5 niſtern der Plan unterbreitet worden, durch Schiff⸗ 
g der Obra eine Verbindung zwiſchen Warthe und Oder 
Berlin mit Kürzlich dat nun Geh. Oberbaurath i aus 
Woltſchögtd biegen bench aa elne 5 enen mit 

nferirt und auch eine Fahrt auf de 
an e Mon hofft auf baldige Ausführung des Projekts. 


Die 
ec Bora, zur Verwendung kommenden Dampfer werden 


elegraphiſche Nachrichten. 


bewiläge dig. 4. Juli. Die Stadtverordneten⸗Verſammlung 
gte beute einſtimmig 1000 M. für die durch das 


2 nenun glück betroffenen Einwohner von Schneide⸗ 
eſtlich⸗ 


Meißen 4 

kei fen, 4. Jull. Heute Vormittag begannen die 

ten anläßlich des Waibel en Beſtebens der Fürſten⸗ und Landes⸗ 

die Miniſten ira mit einem Seitaftus, welchem König Albert und 
Mol Seydewitz, v. Metzſch und v. Noſtitz⸗Wallwitz bei⸗ 

hf iniſter v. Seydewitz überbrachte der Landesſchule die 

gab eine che der Regierung, Der Rektor der Schule Dr. Peter 

übungen geſchichtliche Ueberſicht. Den darauf folgenden Turn⸗ 

auch den Sloane der König ebenfalls bei; derſelbe beſuchte alsdann 
peiſeſaal und leerte ein Glas auf das Wohl von 

m 3 Uhr Nachmittags folgte die Feſttafel der alten 


Cold ien, 4. Juli. Nach einer Meldung aus Kiew iſt die 
aus Sud demie in Podolien im Zunehmen begriffen. — Wie 
if Mena gemeldet wird, find an Bord eines engliſchen 
von 1090 welches aus Marſeille gekommen war, im Lazareth 
azomene drei Todesfälle an Cholera vorgekommen. 
Interditen, 4. Jull. Die „Neue Freie Preſſe“ veröffentlichte ein 
Aktion der Mit dem Sinanzmintfter Wekerle, welcher erklärte, die 
fälle des r Währungsreform werde durch die jüngiten Zwiſchen⸗ 
bereita 33 Füdermarktes nicht beirrt. Oeſterreich - Ungarn beſitzt 
beſchaff 330 Millionen Gulden Gold, für weiter nothwendige Gold⸗ 
Termin 8 werden die Regierungen jedenfalls Sorge tragen. Der 
Zwiſchenſolle D Die e 1 5 vos 
gehindert 5 vertheuert, aber im Weſen gewiß nicht 


8 Salzburg, 3. Jull. Der Direktor des Mozarteums, Otto 

ach, iſt genorben. 

8 Hermannſtadt, 4. Juli. Eine für den 9. Juli hierher ein⸗ 
ufene rumaniſche Konferenz, zu welcher bereits Gäſte aus 


Rumänien ü ı 
worden. angekündigt waren, iſt von der Behörde unterſagt 
— 


1. Klaſſe 189. Königl. Preuß. Lotterie 


Nur Siebung vom 4. Juli 1893. — 2. Tag Nachmittag. 

- die Gewinne, über 60 Mark en den Gate) Nummern in 
mern beigefügt. (Obne Gewähr. 

220 92 587 (200) 620" 1040137 88 232 73 597 508 65 720 92 858 

2068, 101 21 
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Abgeſehen von den 


1 u 2 
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Rom, 3. Juli. [Deputirtenkammer.] Bei der Be- 
rathung von Artikel 2 des Bankengeſetzentwurfes beantragte 
Sonnino ein Amendement, durch welches das Emiſſions⸗Privi⸗ 
legium auf 15 Jahre beſchränkt wird. Daſſelbe wurde, nachdem 
ſich die Regierung dagegen 1 hatte, mit 191 gegen 
103 Stimmen verworfen. Die Kammer acceptirte ein zwanzig⸗ 
jähriges Emiſſions⸗Privilegium. — Im weiteren Verlaufe der 
Sitzung wurde ein Antrag von De Luca und Genoſſen zu 
Artikel 2, wodurch die Höhe des Notenumlaufs der Bank von 
Neapel auf 260 Millionen feſtgeſetzt wird, mit 175 gegen 59 
Stimmen — bei 36 Stimmen⸗Enthaltungen — abgelehnt. Ebenſo 
wurde ein Antrag Colajannis, welcher den Notenumlauf der Bank 
von Sicilien auf 64 Millionen erhöhen wollte, in namentlicher 
Abſtimmung mit 176 Stimmen gegen 40 — bei 26 Stimmen⸗ 
Enthaltungen — verworfen. — Hierauf wurde der Artikel 2 des 
Bankengeſetzes in der von der Regierung vorgeſchlagenen Faſſung 
esch e Abſtimmung angenommen und ſodann die Sitzung 
geſchloſſen. 

Petersburg, 4. Juli. Die Geſammteinnahmen an den 
Staatskaſſen für die Zeit vom 1. Januar bis 1. April d. J. be⸗ 
trugen 29 031 (0% Rubel, die Ausgaben einichlieglich der Zahlun⸗ 
gen für Anleihen 23 390 000 Rubel. Es ergaben u. A. die d 
rekten Steuern in Rubeltauſend 20 484 gegen 19 887 im Vorjahre; 
die indirekten Steuern 83 165 gegen 92 920 im Vorjahre; die Ge⸗ 
bühren 15 929 gegen 17 355 im Vorjahre; die Regierungsregalien 

0 706 gegen 10 290 im Vorjahre; die Erſtattung von Ausgaben 
der Reichsrentei betrug 17 343 gegen 21 476; insgeſammt betrugen 
die ordentlichen Einnahmen 196 183 gegen 201 074, die außeror⸗ 
dentlichen Einnahmen 93 843 gegen 63 414 Tauſend Rubel; die 
ordentlichen Ausgaben 15965 geoen 163 275, die außerordentlichen 
Ausgaben 9270 gegen 48 377, die Zahlungen für Anleihen 62 064 
gegen 53 523 Tauſend Rubel im Vorjahre. { 

Paris, 4. Juli. In der Vormittags » Sitzung der 
Kammer bekämpfte der Unterſtaatsſekretär Delcaſſé die 
Streichung des Kredits von 24 Millionen für Annam und 
Tonkin und erklärte ſodann hinſichtlich der Verwickelungen mit 
Siam, er hoffe die Siameſen bald dahin zu bringen, daß ſie 
den gerechten Forderungen Frankreichs Genugthuung leiſteten. 
Es würde für Siam gefährlich ſein, bei dem Widerſtand zu 
beharren. (Beifall). 

London, 3. Juli. Dem „Reuter'ſchen Bureau“ wird aus 
Buenos⸗Ayres gemeldet, daß der Präſident, nachdem das geſammte 
Kabinet demiſſtonirt hat, morgen Vormittag die Bildung eines 
neuen Kabinets verſuchen werde. Man glaubt, falls dies nicht 
gelinge, werde der Präſident ſelbſt zurücktreten. — Wie de 
„Times“ aus Shanghatl gemeldet wird, wurden die ſchwediſchen 
Miſſionare Wikholm und Johanſſon bei einer Emeute in Sungpu, 
100 Meilen nordöſtlich von Hankow, ermordet. 


Paris, 5. Juli. Geſtern Abend um 8 Uhr dauerte die 
Erregung noch immer fort. Auf dem linken Seineufer wurden 
zahlreiche Omnibuſſe und Wagen umgeſtürzt, ſo daß die Cir⸗ 
kulation mehrerer Omnibuslinien unmöglich gemacht war. 
Einige Kiosques in der Renneſtraße wurden verbrannt. 
Auf dem Boulevard St. Michel ſtaute ſich die Menge. 
Mehrere Straßen wurden abgeſperrt und durch zahlreiche 
Polizei und die republikaniſche Garde beſetzt. Zahlreiche Per⸗ 
ſonen ſind verwundet. Viele Studirende mißbilligen die Ruhe⸗ 
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ſtörungen, welche von . inſzenirt ſeien. 
hielten 10 Polizei⸗Küraſſiere 

deſſen Umgegend beſetzt. 1 
Paris, 5. Juli. Als der Zuſammenſtoß zwiſchen Po⸗ 
lizei und Volksmeage erfolgte, hatten die Studenten die Zu⸗ 
gänge zur Charité verlaſſen. Wiederholte Zuſammenſtöße 
zwiſchen der Menge und den Poliziſten, welche blant 
zogen, fanden ſtatt. Beiderſeits gab es mehrere Ver⸗ 
wundete. Zum Schutze gegen Angriffe der Polizei be⸗ 
mächtigten die Manifeſtirenden ſich der auf dem Platze 
Saint Germain des pros ſtehenden Pferdebahnwagen, warfen die⸗ 
ſelben um und verſperrten damit die Boulevards. Eine an⸗ 
dere Manifeſtantenſchaar, welche den Buſſyplatz beſetzt hielt, 
warf ebenfalls Wagen um. Die Polizei zerſtreute ſchließlich 
die Manifeſtirenden, welche ziemlich beträchtlichen Sch an⸗ 
gerichtet haben. 

Madrid, 5. Juli. Nach einem amtlichen Bericht ſind 
in Palafurgell (Provinz Gerona) fünf Perſonen unter cholera⸗ 
verdächtigen Erſcheinungen erkrankt. 

London, 5. Juli. In der Nähe von Dewsbury fand 
geſtern Nachmittag in dem Kohlenbergwerk Thornhill eine Ex⸗ 
ploſton ſtatt, durch welche 130 Bergleute verſchüttet wurden. 
Vier Leichen ſind aufgefunden. Die Schächte ſtehen in Flammen 
und man befürchtet, daß eine große Zahl Bergleute geröbtet iſt. 


Neueſte Nachrichten. 


Eigener Fernſprechdienſt der „Poſ. Ztg.“ 
Berlin, 5. Juli, Morgens. Der Kaiſer hat nach dem 
„Berl. T.“ ein von heute an gültiges Ausfuhrverbot 
für Stroh und Heu unterzeichnet. 


Wie dem „Berl. T.“ aus Stuttgart gemeldet wird, wird 
der Kaiſer im November als Gaſt des Königs von Würt⸗ 
temberg an den Jagden in Schönbuch theilnehmen. 

Für das Präſidium des Reichstages beſtehen 
zwei Kombinationen. Für alle Fälle wird v. Levetzow zum 
Präſidenten wiedergewählt werden. Sollte das Centrum für 
den Poſten des Erſten Vizepräſidenten den Abg. v. Buol vor⸗ 
ſchlagen, ſo werden die Nationalliberalen ſich für Dr. Ham⸗ 
macher als Zweiten Vizepräſidenten entſcheiden. Falls aber 
die Centrumsfraktion ihren erſten Vorſitzenden, den Grafen 
Hompeſch, in der Stelle des Erſten Vizepräſidenten wünſcht, 
0 rear die Nationalliberalen den Abg. Dr. Bürklin prä⸗ 
entiren. 


Aus Straßburg erhält die „Köln. Volksztg.“ 
einen Bericht über die Vorgänge, welche zur Auflöſung 
des dortigen katholiſchen Vereins „Fedelta“ geführt 
haben. Die „Voſſ. Ztg.“ druckt den Bericht ab und bemerkt 
dazu: „Wir hoffen, daß die Regierung der Reichslande mit 
einer Richtigſtellung nicht auf ſich warten laſſen wird. Es 
iſt erklärlich, daß durch derartige Maßregeln dem Deutſch⸗ 
thum mehr Schaden augefügt wird, als in zehnjähriger Arbeit 
wieder gut gemacht werden kann.“ 


Meteorologiſche Beobachtun 
im Juli 1893. e 


arometer auf 0 
Gr. reduz. in mm: 


Wind. 


Stunde. 66 m Seehöhe 
achm. 2 757,2 * em 19.4 
4. Abends 1 757, | N ſtark | eiter 14.0 
5 * 4 8 1020 Ai NO 1 00 10 Ay +118 
m 4. Ju rme⸗Maxtmum ‚8° k 
Am 4. 3 li Wärme⸗Minimum + 1189 
der W e. se > 


Waſſerſtand arth 
Poſen, am 4. Juli Morgens 0,24 Meter 
„ „ 4. ⸗ Mittags 0,244 
Morgens 0,24 . 


Produkten- und Vörſenberichte. 


Prod ⸗Kurſe. 

Königsberg, 4. Juli. Getretdemarkt. Weizen träge 

Roggen unverändert, loko p. 2000 Pfd. Zollgewicht 128. Sek 

Weiße Er es 1 2000 st. Zbülgewicht i Zollgewicht 153—158 
er 2000 . Zollgewicht 130. { 

Liter 100 oz. loko 36%, Br., per Aug. —, der See 


Wetter: ee 1 
anzig, 4. Juli. Getreidemarkt. Weizen ( 7 
ſatz 155 Tonnen, Weizen bunt und hellfarbig 15700 vo delbun: 
156,00, do. hochbunt glaſig und weiß 149,00, Regultrungspreis zu 
freiem Verkehr 154, do. pr. Junj⸗Juli Tranſit 126 BD. 127,50. 
Roggen loko unveränd., inländlicher per 120 Pfd. 132, do. polni⸗ 
ſcher oder ruſſiſcher Tranſit 104, Regulirungspreis zum freien 
Verkehr 133, do. pr. Juni⸗Jull Tranſit 120 Pd. 105. dere 
a I e 
h us per Proz. e 
56,00, nicht kontingentirt 38,50. — Veränberlic, et 


0 ” 5. 2 


Köln, 4. Jull. (Getreidemarkt.) Weizen loko hieſiger 17,00, 
do. fremder loko 17,75, per Juli —.—, Nov. —.— 
hieſiger loko 15,75, ee Er 17,75, Pu - 


per Juli, per Nobbr. —,— 
822 8 Sf —4 l 17,75. rn to 54,00, per 

remen, 4. Sul. (Börſen⸗S ußbert t.) Raffinirtes Pe⸗ 
1 (Offizielle Notix. der 2 ig, Er 


chmalz. 
— Pf., Armour 


by —. 

65 clear middl. 54¼. 

Saur 12 er La 400 Pac Sumatra, 892 Packen 

1 acken 5 a 

St. Felix, 700 55 8 des El 88 a 
en, 4. Juli. (Kurſe de ekten⸗ und er-Bereind 

bproz. Nordd. Wollkämmerei⸗ und Kammgarn⸗ kunerel⸗Aftſen 

165 Gd., proz. Nordd. Lloyd⸗Aktien 115 bez, Bremer Won⸗ 

zämmerei 301 Br. 


Abends 
as Boulevard Saint Michel und b * 


9 


1 


Amsterdam. 


Sam urg, 4. Juli. Getreldemarkt. Hd el lolo 2 
cer t loko neuer 163 —165. — Roggen loko ruhig, mecklen 
ko neuer 152—154, ruſſiſcher Into ruhig, tranftto 116. Hafer 
ruhig. — Gerſte a0 — Rüböl lunverzollt) ruhig, loto 50. 
Sytritus foto ſchwach, per Juli⸗Auguſt 24%, Br., per Auguſt⸗ 
Septbr. me p. Septemb.⸗Oktober 25¼ Br., per Sept.⸗Okt. 
25 ¼ Br. Kaffee feit, Umſatz 2000 Sad. Petroleum loko ruhig, 
Stendard wihte loko 4,85 Br., per Auguſt⸗Dezember 4,90 Br. 


— Wetter: aa 

Hamburg, 4. Juli. ni 1 Good average 
Santos per Full 790%, per 9, per Dezemb. 77, per 
. 41 NN 


4. Jult. . (Schlußbereicht. Rüben ⸗ 

ai acer . 8. Produft Bars 88 pCt. Rendement nen, Ufance, frei 

ord Hamburg per Juli 18,37½, per Auguſt 18,57½, per 
Sept. 15,37 ½, ei Dez. 15,15. Ruhig. 

„ 818 Brobuttemmartt, Weizen 5 7 per Herbſt 

815 Gd., Hater ver Herbſt 6,58 Gd., 6,60 Br. Mais per 

Sul Sagt 507 Gb. 5,09 Br., per Mai⸗Juni 854 5,55 Gd., 

7 Br. Koblraps per Augufi⸗Sept. 15,87%, Gd., 16,00 Br. — 


Wetter; 5 iB. 
Paris, 4 Jult. . (Schlußber.) ei urn ruhig, 
p. Juli 20 921 man September- Dezember 21,60, 9. 
Rod. „Febr. ionen 1510 ver Juli 13,90, ver Nov. 


Febr. 1500 — Miedl behauptet, per Juli 44,50, N Auguft 2. 
der Septbr. Dezbr. 46,70, per Nov.⸗ ⸗Febr. 47,20. Rüböl 
feſt, per Juli 57,00, per Auguſt 57,25, ver Septbr. ⸗Dezbr. 
58,00, per Januar⸗ April 59,00. — Spiritus ruhig, ter Juli 46,50, 
per Auguft 46,75, der Septbr.⸗Dezember 45,00, per San. Abril 
45,00. — Wetter: Warm. 

ult. (Schluß.) Rohzucker ruhig, 88 Proz. loko 
uder matt, Nr. 3. per 100 Kilogramm, per Juli 
02) 17 5 Auguſt 50,50, per September 50 12½, per Oktbr.⸗ 


Havre, 4. Juli. SE der Hamb. Firma Peimann Ziegler 


u. Co.) wu in Needed ſchloß mit — Points Hauſſe. 
er Rio 12000 Sack, Santos 5000 Sack Rezettes für vorgeſtern u. 
geſter 
Fer 4 Juli. Telegr. der Hamb. Firma Peimann, 


1 
u. Co.), Ko Aer good average Santos, p. Sept. 97,25, 
95,50, per März 94,00. Schleppend. 

Antwerpen, 4. Juli. 5 (Schlußbericht.) Raf⸗ 
firtrtes Type weiß lolo 12 ½ b % und Br., ver Jult 12%, Br., 
p. Auguſt 12%, u per Septbr.⸗Dezbr. 12 Br. Ruhig. 

Antwerpen, 4. Juli. * der Herren Wilkens und Co.) 


— La Plata-⸗Zug, Type B., Auguſt 4,50, Septbr. 4,62%, 
ufer 

Antwerpen, 4. Juli. 5 Weizen ruhig. Roggen 
ruhig. Hafer fal. 1 

Amſterdam, 4. Jull. REN Weizen per November 
179. — Roggen * Sttober 135, per März 184. 

Amſterdam, 4. Juli. Jane in gr 98 ordinary 52. 

Amſterdam, 4. Juli. Bancezinn 54½. 

Petersburg, 4. Juli. Produktenmarkt. Talg loko 58,00, 
Be Auguſt ——, Weizen lolo 11 00, Roggen loko 8,10, Hafer 
oko 5,60, Sant loko 44,00, Leinſaat loko 15,00. — Wetter: Friſch. 


London, 4 1 45 An der Küſte 21 Weizenladungen anges oten. 
Wetter: Pracht 
!ondon, 4 Su, 6 pCt. Javazucker loko 20% ſtetig, Rüben⸗ A 
a loto 18% ſtetig. 


Centrifugal⸗Cuba —. 
9 4. ee Cbili⸗Kupfer 43%, p. 3 Monat 43%. 
iverpool, Jult. Getreldemartt. Weizen und Mehl 


ar Mais — en — Wetter: Schön. 
Livervool, 4. Juli, Rahm. 12 Uhr 50 Min. Baumwolle M 
Bunt 8000 al „ davon für Spekulation und Export 500 
n. Amerikaner träge, Surats ruhig. 


Middl. amertt. Lieferungen: Zuli= Auguft 4% Verkäufer: 


Feste Umrechnung : | Livre Sterling = 20 MN. — ID bol — 2 


— 


Bauk-Diskonto Wechs. v. 4 dull. 
ente Weohs.v. l. 
247 8 T 168, 12 be 


er uk — 104,50 br 
Cöln- r.-A. 27% 132,00 G. 


5 — 2 
ect - 
eh — EUR 
Berl, 4ulo 
d, oten u. Coupons. 


5 Seuvereigus 


Franos- Stück e E 


100 f. 215 40 be 
5 onds u. Staatspap. 
Dische.R.-Anl.| 4 |107,80 @ 
- — 7 10 


do. Daira-S. 
Finnländ. L. 


Norw.Hyp-Obl 


5 0 2 G 40. Con. A. 8 8. 


99,25 6. 


A 
5 3% 99,30 he 


2 ER 
* 3½ 
* nor 5 
0. Hin 
un | 3a 
do. | 3½ | 98,60 b. 
99,00 d. 


5 25 
ss 34, 97,25 be G 
20 98,80 be 


do. 
4 00240 6 
do, 3½ 97,80 b 
3½ 98,50 b f 
d. 4 
3½ 98,80 b 
do. 4 
0 N 98,50 6, 
do. C. 


1 97,80 8. 


Aum Staats-A, 
do. Rente 90 


85,40 bz 
98,10 be 


do. Lokalb. 4% 400, oo dd 
do. Nordw.| — 103,40 
do.Lit.B.Eib.| — 
Aaab-Oedenb. | — 
Reichenb.-P. | — 
Südöstr.(Lb.).| — 
Tamin-Land....| O 
x JUngar.-Galiz....| 5 


103, 00 bz 
106,50 be 


Boyor. Anleihe 
. Brom. A. 1892 N.Orient1879 


Nikolai-Obl ... 


Pol. Schatz-O.. ‘ 
.| 31% J 87,25 8. 186,75 be 
37 5 180,60 @ 
Ant. 37.20 be Bodkr.-Pfäbr...| 5 
9 211108 00a 4½ |102,00 bzG. 
. 40 60 bz 30 96,60 bz 
137080 br 96,40 br &. 
444,50 bz 22 


“0. neue. 
sohwedisohe .. 
Schw. 1690 


Bayr. Pr.-Anl.| 4 90. d. 41883 


N. 400 Rub_ 2 320 M. 


Sohw Hyp 
Serb. Gid- Pfab. 5 
do. Rente 
do. neue 65 5 


„Pf.| 4½ 404,90 8. 


b 
tortzra- Posen 5 
Weimar-G ra. 
Werrabahn....| dg 0, 


Ibreohtsbahn — 
LA = 575,507 
ohm. Nord 

do. Ne 77 


schau- 0d. — 1 4 


Huss. Staatsb.. 6,58 434,30 G 
do. Südwest..|5,45 77,60 be 


Lund und Verlag der a ee von W. Decker u. (Fo. (A. 


preis, Sepbr.⸗Oktob. 4½, Werth, 22855 “Dezember 4% Ver⸗[mehl auf Termine lebhafter 7 An 1 0 Bee 


käuferpreis, 1 4 Jul 5 476 d. . 

Liverpool, 4. Jult, Nachm. 4 Uhr 10 Min. Baumwolle 
Umſatz 8 000 Ballen, davon für Spekulation u. Export 500 
Ballen. Ruhig. Amerikaner middl. fair —. 

Middl amerttan. wtererungen: Juli⸗ Auguft 4 1602 Käuferpreis, 
Auauſt⸗September 4% Werth, Seplbr.⸗Oktober 4%, do., Oktob.⸗ 
Novbr. 4% Käuferprets, 3 Dezbr. 4%, do., Dezbr. 7 
4% do., Januar⸗Februar 4 Werth, Februar⸗März 4 %%% d 


Käuferpreis. 
N 4. Juli. Rohelſen. (Schluß.) Mixed numbers 
gar 121 b. 5 d. 
4 Jul Getreidemarkt. Weizen ruhig und ſchwächer. 
york, 3. Juli. 5 Baumwolle in New⸗ 


Wetter Kübler. 
Dort 7900 do. in . Raff. Petroleum Standard 
white in New⸗York 5,05, do. Standard 5 5 Mi Philadelphia 


5.00 Gd. Rohes Petroleum in New⸗Nork 4,90, do. 8 
Certifikates, per Aug. 57. Matt. Schmalz loko ——, do. Rohe 
u. Brothers —,.— Bucker (Fair refining uscovad.) 3%. 


Getveibematt beute e Morgen Feiertag. 
Chicago, 3. uli. Wet en per Juli 64%, per Auguſt 68. 
31 18 75 Juli 89%, ped ſhort clear nom. Pork per 


3 4. Juli. Wetzen pr. Juli 71°, C., pr. Auguſt 


"Berlin, 5. Jult. Wetter: Trübe. * 
Fonds⸗ Aktien⸗Börſe. 
Berlin, 4. Juli. Die heutige Börſe eröffnete in 1 
Haltung und mit zumeiſt etwas 8 wurſen auf ſpekulativem 
Gebiet, wie auch die von den fremden Börſenplätzen vorliegenden 
Tendenzmeldun en ziemlich günſtig lauteten. — Hier entwickelte 
ſich das Geſchäft im Allgemeinen ruhig, gewann aber in Folge 
von Deckungskäufen für einige Ultimowerthe zeitweiſe etwas gro: 
ßeren Belang. — Im Verlaufe des Verkehrs traten zwar kleinere 
Schwankungen hervor, doch blieb der Grundton der Stimmung 
auch weiterhin feit. — Der Kapitalsmarkt eier Bi feſte Geſammt⸗ 
haltung für heimiſche ſolide Anlagen bei normalen Umſätzen; 3½⸗ 
prozentige Reichsanleihe und proz. preußiſche konſolidirte Anleihe 
waren etwas abgeſchwächt. — Fremde, gt 5 tragende Pa⸗ 
piere waren zumeiſt behauptet und ruhig; 1 ſche Goldrenten 
beſeſtigt: ruſfiche Noten etwas dee r. — Der Privatdiskont wurde 
mit 2½ Prozent notirt. — Auf internatlonalem Gebiet gingen 
öſterreichiſche Kreditaktien zu etwas höherer Notiz unter kleinen 
Schwankungen ziemlich lebhaft um; Lombarden und andere öſter⸗ 
reichiſche Bahnen wenig verändert und ruhig. Gotthardbahn und 
andere e Bahnen feſt, Warſchau⸗Wien etwas anziehend. 
Inländiſche W feſter, aber nur mäßig lebhaft; 
Lübeck. Büchen, Martenburg⸗Mlawka und oſtpreußtſche Suͤdbahn 
mehr beachtet. — Bankaktien feſt und ruhig; „die ſpekulativen Dis⸗ 
konto⸗Kommandit⸗, 
der Deutſchen Bank ꝛc. etwas böher und lebhafter — Induſtrie⸗ 
1 feſt und ruhig; Montanwerthe durchſchnüttlich etwas höher, 

iſenwerthe lebhafter. 
Vrodukten - Vörſe. 

Berlin, 4. Juli. An der hieſigen Börſe wirkte die andauernde 
Trockenheit 52 gend. Bei dem hohen Report zwiſchen Juli⸗ 
Be uft und September⸗Oktober wurden, namentlich in Roggen, 
große Tauſchgeſchäfte perfekt, on die Abnahmevexpflichtungen 
für den laufenden Termin und ſomit auch die neuen Künd gungen 
ſtark vermindert wurden. Die e nahm überdies heute 
. auf. — Weizen ſtill und 1 M. höher. — 
J etwas lebhafter umgeſetzt und per Juli⸗Auguſt um 2%, 
höher; Herbſt gewann 2%, M. Hafer in Folge der Trocken 
191 und im Anſchluß 5 dle übrigen Getreideſorten feſt; 
ermine ſtiegen um 1¼ M., hintere Sichten bei ſtärkerer 


-1 
2 


nahe 
ſpekula⸗ 


Berliner Sanbelänejelichafts-Untbeile, Aktien 8.9 


Rüböl etwas feſter. Spirit er; Ter⸗ 
mine nach ſchwachem Einſatz erböbt 1— 10 15 höher. 

Wetzen (mit Ausſchluß von Yaubmetzen) per 1000 Ktlogr. 
2, wenig belebt. Termine höher, "ra mattem Schluß. 

Tonnen. A Lokto 154—168 M. nach 


I: per dieſen Monat — 
1 en 


140—147 12 nach Qual. Keſerungsgudlitft 144 M. intünbticer, 
guter 143,5—145 ab Bahn bez., 8 dieſen Monat —, == 
Auguſt 144.25—144— 146,25 bez., een, 5 —, 

— ee, 5 bez., 1 tiber ov. 149,5 150 781505 


Monat 173, 75—173,5— 173 75 Ge 5 en 161-1625 bez., 
per Auauſt⸗Septbr. —, per Sept. Oktober 155 — 156,5 bez., per 
Nov.⸗Dez. 153,25 —153 75 bez. 

Peals er 1000 Kuogramm. Loko ſehr feſt. Termine höher. 
Gekündigt 150 Tonnen. Kündigungspreis 116,25 M. Loko 117 
128 M. nach Qualität, per dieſen Monat —, per Juli⸗Aug. 115,5 
bis 116 bez., per Auguft-Septbr. —, per Septbr.-Öftobr. 11725 
18 bei, ; * Oktober Novbr. 119 120,5 bez., per Nopbr.⸗Dezember 

Erben per 1000 Kilo a unt. 160—1 
Qual. = ee W M. na it 6 * 

oggenme k. O und 1 —4 a 0 brutto Sack. 
Termine feſt und höher. Gekündigt — Sad. Kündi * er 
gr 12 e Monat Sar Sen meet — 12 0 bez., ver 
uguſt⸗Sept. —, ver Sey ober — 
November 19,75 — 19,90 bez., ver Nov.⸗Dezbr. —. 3 ot 

Trockene Kartoffelftärte 5 100 Kilo brutto inkl. Sad, 
per dieſen Monat 18,70 Br. euchte Kartoffeitärte 
per * 1 1187 0 1 Sack = a a * 50 

Kartoffelme er lo brutto 
e eg m de. et rg F 
u ver 10, Kilogr. mit Fa eſter. Gekündigt tr. 
Kündigungspreis — M. Loko mit Faß — M., ohne 82 ir 
per dieſen Monat — M., per YunteJult —, per er —, 
30 Auguſt⸗Septbr. —, per Sept. Ottober 48,7 bez., — Okt.⸗Nov. 


M., per Novemb.⸗Dez. 49,1 M., per April⸗Mat 1 894 —. 
Petroleum ohne andel. 
Spiritus mit 50 ee Ohne W ger 


8 mit 70 © 


Liter. eee 8 
„per dieſen Monat und per 53 aun 35 35,4 * = 

uguft-Sept. 35,6—8365,0 bez., per Sept. 35,9 —36,3 bez, t= 

995 = 43 Se bez., per Oft: ⸗Nov. 35,6—35,9 bez., per Nov. Der 
52— ez 

Welzennehl Nr. 00 2,00 20,00 bez., Nr. 0 19,75 17,75 
Feine Marken über Notiz bezahl! 

Rongenmebl = 0 u. 1 19,25 —18,25 bez. do. feine Marken 

Nr. O u 1 20,25 19,25 bez., N.. 1,5 Mi höher als Nr. 0 m 1 


bez. 


tiver Betheiligung um ca. 3 M. Mas höher bezahlt. R oggen⸗ p. 100 Kiloar. br. incl. Sack. 


4 Gulden österr. 2 M 7 Sulden südd. W. 
104, 0 be Gisattisohe gar. 2 6 
203, 0⁰ be G fBrest-Grajewoar| 5 

Gr. Huss. Eis. g 3 


Wrsoh.-Teres.| 5 
'Wrsch.-Wien..| 10% 
5 8, 3 $Weichselbahn 
Amst.-Rotterd.; — | 95,00 b 
2 eee — 1455, 778 be 
Ital. Mittelm. bz 
Ital.Merid.-Bah| 7%, 426,25 oz do-. Chark. 3909 
Lüttich-Lmb.... 24, 60 be. do. (Oblig.) a 
Lux. Pr. Henri 2 7 62,70 be |Kursk-Kiew at 
Schweiz.Centr| 4 Losowo- no. 
do. Nordost] 44 |408,30 bz n 8 law 
— ee 275 74,50 br | do. Kursk gar. 
Orel-Griasy oonv 


een eden 24 58,50 vz 
'oti-Tiflis gor. 


Eisenb.-Stamm- Priorität. Wan Koziowg 
.. -Moroz 
Aitdm. Ceſbefr 21, 441,80 ve te- Belog 
Bresi-Warsch. 4% | 53,25 bz 6 fschuja-Ivan. gar. 
Czakat.-St.-Pr.| 5 üdwestb. gar... 
Dux-BodnbAB. Transkaukas. f. 
Paul -Nou-Rup. arscoh.-Ter. 


ozlow-Wor. 
do. 1889 


22,60 brd. 
93,00 6. 


87,40 ve 
95,40 be B. 


Pratmar-Nag. 
Dortm.-Gron... 
Marienb MAI 
Meckib. Südb.. 
Ostpr. Södb..... 
Saalbahn 
Weimar-Gera 


d 
Eisenb.-Prioritäts-Obligat. d 


Breslau-War- 
schauer Bahn 
Gr. Berl. Pferde 
Eisenbahn. 
Oberschl. 

do. (StargPos) 
Ostpr Südbahn| 4#/, 

do. do. 


25.80 


| 61,40 be 
4 
80,00 bzG 4 
88,25 b G 
102,20 bz 
rare 
64,75 br 
228, 50 C. 
33,75 6 
108, 90 U 
73, 40 br G 


4104,90 be 
76,40 be 
23,25 bzB. 


13,60 0 
50,75 br 


45,75 6. 


bi 8 25 B 


104, G. 
35 1102,75 G 


400 

do. u. 3 

do. Ii. abg.|3 

do. IV. — 3 

do. do. V.a abg.|3 

80 425, Ex Ay ehe 5 
9, 


do. o. (u nun 

dar eis 4K. 1900) 4 
do. (rz 1000/33 

114,50 bea 404,40 b 5 ei 

26,60 or G 


43,10 be 
97,90 bed 


b. B.-Cr. unkb(rz 110% 
do. Sr. III. V. VM Z 1000/5 
do, do. (rz. 1150/43 
do. do. X. Cz. 110% 
do. do. (rz. 100% 


do. do. kündb, 19004 


do. Obligation. 5 
r. Contr.-Pf. Com- Ola; 


do. Gold-Prior. 


104,10 b 
96,50 f. 


— 


99,60 bz 
Ivang.-Dombr. . 2 ˙⁰ “= 28 — 


93,80 G. 
n 


0 . 
182 80 be G 
92.70 b 


94,50 U d. 


102.50 8. 
93,50 bz 


101,50 &. 


00,30 6 
do. do. (rz.100)|3, 96,40 bzG 
4103,30 be 
96.40 670 


Metelen Wören, 


= 12 m. 4 Gulden hell. W. I M. 70 Pf. I Franos oder I Lira oder I Peseis — 60 Pf. 


auges, Humb.... 8 15 se G 
Moabit 145,00 cr 
s 25 G Passage % 66,256 


Pr.Kyp.-B. I. (rz. 110) 4 
O 6 b. d. Linde 
KL 142,25 b. 
84,75 bez 


de. do. VI. 8 110 
do. div. Ser. (rz. 100 
400) 


* 
do. (rz. 1000/3 | 96,50 G 
Stettin. Nat. 3 7 5 
do. 110% 1105,25 8 
do. 72.1 400%4 102,70 veG 


90,25 de d 
103,20 f. 


112.50 C 


179.10 % fort. 40 |134,00 be 


440,00 bz 


107,69 G. 
437,10 bzG, 


7050 a 
237,25 d 


404, 306 


11425 C 


Industrie-Papiere. 


lig. Slekt.-Ges. 7½ 132,80 be 
angle Ct. Guano| #1 1423, 06 8. 
Berl. -Charl.| 7 11045, 00 I 
City St.-Pr..] 5 | 790 
Otache. Heu 3 78,0 1 1 
Hann. St.-P. -] 3½ | 67.75 fl. 


do. Zinkhütte 45 
do. do, St.-Pr..|15 
stolb. Zink-H. - 4 

do. St.- Pr. 6 
Tarnowitz / 0 
do. %. St.-FUr. “ 0 


106,00 t 


